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Die Sicherheits informationszentren (SIZ) in den Gemeinden sind eine der attrakt ivsten Antworten auf die Frage, wie moderne 

Industr iestaaten im neuen Jahr tausend das Thema z iv i le  S icherhe i t  profess ione l l  und ef f i z ient  organis ieren können: näm-

l ich nur  durch d ie  akt ive Mi tarbe i t  des in formier ten Bürgers. 

Ke ine Frage, Österre ich ver fügt  über  e in  f lächendeckendes Warn- und Alarmsystem, d ie  Bundeswarnzentra le  im E insatz- 

und Kr isenkoord inat ionscenter  (EKC)  des Bundesmin is ter iums für  Inneres und d ie  Landeswarnzentra len s ind rund um die 

Uhr  besetz t , das St rah lenf rühwarnsystem ze igt  sofor t  e ine erhöhte St rah lenbelastung an, Feuerwehr-  und Ret tungsorga-

n i sa t ionen s ind her vorragend ausgebi ldet  und jederze i t  e insatzbere i t , der  se lbstschutzbere i te  Bürger  is t  d ie  opt imale 

Ergänzung für  den Ernst fa l l .

Denn d ie  Überbrückung des Ze i t raums b is  zum E int ref fen der  H i l fsmannschaf ten is t  n icht  nur  be i  Großkatast rophen, 

sondern auch be i  k le ineren Unfä l len des täg l ichen Lebens von entscheidender  Bedeutung. D iesen Se lbstschutz  akt iv  aus-

zuüben, he ißt  vor  a l lem, d ie  Bere i tschaf t  zum Lernen mi tzubr ingen, d ie  Bere i tschaf t , auch Ze i t  dafür  „aufzuwenden“, um 

später  s ich se lbst , se iner  Fami l ie , se inen Nachbarn oder  auch anderen Mi tbürgern rasch und r icht ig  he l fen zu können.

Die ers te Adresse dafür  s ind der  Z iv i lschutzverband und d ie  von ihm betreuten „S icherhe i ts in format ionszentren“  – im 

In ter net  unter  www.s iz .cc 24 Stunden täg l ich für  S ie  geöf fnet  – vor  Or t  in  Österre ichs Gemeinden. D iese In format ions- und 

Beratungsste l len s tehen unter  der  Le i tung des Bürgermeis ters . Ihm obl iegt  auch d ie  E insatz le i tung im Katast rophenfa l l . 

Fachl iche Unterstützung erha l ten d iese Zentren durch den Österre ich ischen Z iv i lschutzverband – er  is t  d ie  zentra le  Koor-

d inat ionsste l le  für  d ie  Öf fent l ichke i tsarbe i t  und für  organisator ische Fragen  – und durch d ie  H i l fs-  und Ret tungsorgani

sat ionen. Akt iv i tä ten der  S IZ werden vom ÖZSV und se inen Landesorganisat ionen durchgeführ t  und koord in ier t  und vom 

Bundesmin is ter ium für  Inneres f inanz ie l l  unters tütz t . 

Der  Z iv i lschutzverband widmet Ihnen den vor l iegenden Kalender  und wünscht

Ihnen e in er fo lgre iches, vor  a l lem aber  s icheres Jahr  2011.

Herz l ichst , Ihr

Z iv i lschutzverband

SIZ: Sicherheit zu jeder Zeit

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06
www.siz.cc oder



Sicheres Skifahren 
und Snowboarden

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

Grips statt Gips
Aufwärmen und informieren! 
Bewegungsübungen vor Beginn des Sports!
Hinweistafeln! Panoramatafeln, Richtungsweiser, 
Pistenkennzeichnungen u. Ä. sind zur Information 
aufgestellt. Sperrtafeln sind unbedingt zu beachten.

Mit Abstand fahren Sie am besten! 
Die meisten Kollisionsunfälle sind vermeidbar, wenn 
die Beteiligten zueinander einen ausreichenden 
Abstand halten. Snowboarder fahren eine andere 
Fahrlinie als Skifahrer.

Vorrang hat der vordere 
und langsamere Skifahrer!

Achtung vor dem Pistenrand! 
Nur innerhalb der Pistenränder gibt es einen vom 
Pistenhalter vorsorglich gesicherten Skiraum. Jeder 
Benützer sollte so fahren, dass er nicht über den 
Pistenrand hinausgerät.

Fahren Sie nicht in gesperrte 
Hänge ein (Lawinengefahr = 
Lebensgefahr)!

Kein Alkohol auf der Piste!

Gefahrenvermeidung setzt 
Gefahrenbewusstsein voraus!

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



JÄNNER 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz
	  	   	   	 	 	 SA 1  	 SO 2	

MO 3	 DI 4 	 MI 5  	 DO 6  	 FR 7  	 SA 8  	 SO 9	

MO 10	 DI 11 	 MI 12  	 DO 13  	 FR 14  	 SA 15  	 SO 16	

MO 17	 DI 18 	 MI 19  	 DO 20  	 FR 21  	 SA 22  	 SO 23	

MO 24	 DI 25 	 MI 26  	 DO 27  	 FR 28  	 SA 29   	 SO 30	

MO 31 

Zivilschutzverband



Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

Hält die Eisdecke? Selbstschutz-Tipps für 
gefahrloses Eislaufen!
Wintersport ist etwas Wunderschönes und oben-
drein noch sehr gesund! Gesund jedoch nur so 
lange, wie man gegen allfällig damit verbundene 
Gefahren vorsorgt und sich zu schützen weiß.

Verhalten vor dem Betreten 
von naturEisflächen:
❑ Warntafeln beachten
❑ Festigkeit der Eisfläche prüfen
❑ Risse und Sprünge beachten
❑ Besondere Vorsicht nach Tauwetter

Verhalten bei Unfällen 
durch das Einbrechen in Eis:
❑ �Feuerwehr oder Rettung verständigen!
❑ �Keine Bergung ohne Seilsicherung oder 

Sicherung durch einen zweiten Helfer 
❑ �Hilfsmittel verwenden (Brett, Leiter, Stange etc.)
❑ Tragfähigkeit des Eises prüfen
❑ �Bedenken, dass die Eisfläche bei der Bergung 

Helfer und Verunglückten tragen muss!
❑ �Auf breiter Unterlage sich dem Eingebrochenen 

liegend nähern
❑ �Den Verunglückten auffordern, beide Arme auf 

die Eisfläche zu legen und sich möglichst wenig 
zu bewegen

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



FEBRUAR 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 7	 DI 8 	 MI 9  	 DO 10  	 FR 11  	 SA 12  	 SO 13	

	 DI 1 	 MI 2  	 DO 3 	 FR 4  	 SA 5  	 SO 6	

MO 14	 DI 15 	 MI 16  	 DO 17  	 FR 18  	 SA 19  	 SO 20	

MO 21	 DI 22 	 MI 23  	 DO 24  	 FR 25  	 SA 26  	 SO 27	

MO 28 

Zivilschutzverband



notrufnummern 
in Österreich

Im Ausland und 
vom Handy:
EURO-NOTRUF

�  112

berg-  
rettung
� % 140

Feuerwehr
� % 122

Polizei
� % 133

REttung
� % 144

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



MÄR Z 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 7	 DI 8 	 MI 9  	 DO 10  	 FR 11  	 SA 12  	 SO 13	

	 DI 1 	 MI 2  	 DO 3  	 FR 4  	 SA 5  	 SO 6	

MO 14	 DI 15 	 MI 16  	 DO 17  	 FR 18  	 SA 19  	 SO 20	

MO 21	 DI 22 	 MI 23  	 DO 24  	 FR 25  	 SA 26  	 SO 27	

MO 28	 DI 29 	 MI 30  	 DO 31

Zivilschutzverband



Selbstschutz bei 
Reaktorunfällen!

Strahlenalarm:
Was tun?
Wenn das Zivilschutzsignal „Warnung“ ertönt, 
unverzüglich Radio- oder TV-Gerät einschalten. Die 
Bundes- bzw. Landeswarnzentrale – hier weiß man 
Genaueres über Art und Ausmaß der Katastrophe – 
gibt entsprechende Hinweise für die Bevölkerung 
an den ORF weiter, der diese sofort veröffentlicht. 
Um im Ernstfall richtig und besonnen reagieren zu 
können, sollte man aber bereits vorgesorgt haben:

Besprechen Sie mit der Familie die Möglichkeit 	
eines Notfalls und sinnvolle Verhaltensmaßnahmen.

Vorsorgen heißt Verantwortung zeigen. Denken 
Sie an: Haushaltsbevorratung, griffbereites 
Aufbewahren von Dokumenten, Notgepäck, 
Kerzen, Taschenlampen, Batterieradio …

Und bedenken Sie vor allem: 
Informieren Sie sich zeitgerecht. 
Beim Ertönen der Signale ist es zu spät.

Eine umfassende Broschüre  
zum Thema StrahlenschUtz  
können Sie unter 
www.zivilschutzverband.at
bestellen.

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06

25 Jahre Tschernobyl!



APRIL 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 4	 DI 5 	 MI 6  	 DO 7  	 FR 8  	 SA 9  	 SO 10	

	  	   	 	 FR 1 	 SA 2  	 SO 3	

MO 11	 DI 12 	 MI 13  	 DO 14  	 FR 15  	 SA 16  	 SO 17	

MO 18	 DI 19 	 MI 20  	 DO 21  	 FR 22  	 SA 23  	 SO 24	

MO 25	 DI 26 	 MI 27  	 DO 28  	 FR 29  	 SA 30		
ÖZSV-Strahlenschutz- 
Informationstag 

Jahrestag Tschernobyl

Zivilschutzverband



DIE HAUPTAUFGABEN 
DES SIZ:
❑ �Informationsarbeit auf dem Gebiet 

des Zivil- und Selbstschutzes

❑ �Durchführung von Kursen, Vorträgen und 
Übungen im örtlichen Bereich

❑ �Information und Beratung in allen Fragen  
des Selbstschutzes und der Sicherheit

❑ Förderung der Nachbarschaftshilfe

DIE WICHTIGSTEN 
SIZ-THEMEN:
❑ Warnung und Alarmierung

❑ Strahlenschutz

❑ Haushaltsbevorratung

❑ Bauliche Schutzvorkehrungen

❑ Krisenmanagement im Bereich Familie

❑ Lebensrettende Sofortmaßnahmen

❑ Vorbeugender Brandschutz

❑ Vorbeugende Kriminalitätsbekämpfung

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

SIZ: SICHERHEIT zu 
jeder Zeit!

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



MAI 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 2	 DI 3 	 MI 4  	 DO 5  	 FR 6  	 SA 7  	 SO 8	

MO 30	 DI 31	

	  	   	   	     		  SO 1	

MO 9	 DI 10 	 MI 11  	 DO 12  	 FR 13  	 SA 14  	 SO 15	

MO 16	 DI 17 	 MI 18  	 DO 19  	 FR 20  	 SA 21  	 SO 22	

MO 23	 DI 24 	 MI 25  	 DO 26  	 FR 27  	 SA 28  	 SO 29	
Safety-Tour: Landes
finale Vorarlberg

Safety-Tour: Landes
finale Kärnten

Safety-Tour: Landes
finale Tirol

Safety-Tour: Landes
finale Salzburg

Zivilschutzverband



Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

Safety-Tour 2011 
Sicherheit für Kids

Die SAFETY-Tour setzt neue Maßstäbe beim Thema 
Zivilschutz und Kindersicherheit: Seit nunmehr 
elf Jahren wird Kindern auf spielerische Weise 
Sicherheitswissen vermittelt. Sie werden dabei mit 
dem Thema Unfallverhütung und richtiges Verhalten 
in Not- und Katastrophenfällen konfrontiert und 
müssen in einzelnen Sicherheitsbewerben gemein-
sam Risikoaufgaben bewältigen. Das brachte dem 
Zivilschutzverband Anerkennung und ein sensatio-
nelles EU-weites Medieninteresse.
Die wichtigste und schönste Anerkennung für die 
Arbeit des Bundesverbandes und der Landes
organisationen: die ungebrochene Begeisterung 
zehntausender Kinder für ihre SAFETY-Tour.

www.safety-tour.at

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



JUNI  2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 6	 DI 7 	 MI 8  	 DO 9  	 FR 10  	 SA 11  	 SO 12	

	  	 MI 1  	 DO 2  	 FR 3  	 SA 4  	 SO 5	

MO 13	 DI 14 	 MI 15  	 DO 16  	 FR 17  	 SA 18  	 SO 19	

MO 20	 DI 21 	 MI 22  	 DO 23  	 FR 24  	 SA 25  	 SO 26	

MO 27	 DI 28 	 MI 29  	   DO 30	

Safety-Tour: Landes
finale Oberösterreich

Safety-Tour: Landes
finale Burgenland

Safety-Tour: Landes
finale Steiermark

Safety-Tour: Landes
finale Wien

Safety-Tour: Bundes
finale Wien

Safety-Tour: Landes
finale Niederösterreich 

Zivilschutzverband



SELBSTSCHUTZ-TIPP: 
SICHERES BADEN
❑ GESUNDHEIT: Wenn du schwimmen gehst, musst 	
	 du gesund sein!
❑ HINWEISSCHILDER BEACHTEN: Auf den 
	 Hinweisschildern kannst du lesen, was im 
	 Schwimmbad erlaubt und was verboten ist. 		
	 Daran musst du dich halten. 
❑ DUSCHEN, ABKÜHLEN: Geh erst dann ins 
	 Wasser, wenn du dich geduscht und abgekühlt 
	 hast!
❑ �KÄLTEGEFÜHL: Bleib nicht im Wasser, wenn dir 

kalt ist, du kannst sonst Krämpfe bekommen! 
Krämpfe sind für den Schwimmer gefährlich!

❑ �OHRENERKRANKUNGEN: Wenn du Ohren
schmerzen oder eine Ohrenverletzung hast, 
darfst du nicht schwimmen, springen oder 
tauchen!

❑ ESSEN: Wenn du viel gegessen hast, warte eine
	 Stunde, bevor du wieder ins Wasser gehst.
❑ �STARKE SONNE: Schütz dich vor der Sonne 

(Sonnencreme, Kappe, T-Shirt)! Wenn dir heiß 
ist, darfst du nicht ins kalte Wasser springen!

❑ ÜBERMUT: Lass dich von anderen nicht dazu 
	 überreden, etwas zu tun, was du nicht gut kannst
	 (weit hinausschwimmen, ins Wasser springen 
	 oder tauchen).
❑ �SPRINGEN: Spring nur dort ins Wasser, wo es 

erlaubt ist! Du darfst dabei niemanden in Gefahr 
bringen! Spring ja nicht in Gewässer, die du 
nicht kennst, es könnten viele Gefahren lauern!

❑ �VORSICHT IM ERLEBNISBAD: Im Erlebnisbad 
sind oft viele Menschen. Beobachte daher auch 
die Leute in deiner Umgebung! Ruf Hilfe herbei, 
wenn jemand in Gefahr ist!

notruf: ✆ 144
(Steiermark und 
Kärnten ✆ 130)

BADESPASS – aber sicher!

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



JULI  2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 4	 DI 5 	 MI 6  	 DO 7  	 FR 8  	 SA 9  	 SO 10	

	   	   		  FR 1  	 SA 2  	 SO 3	

MO 11	 DI 12 	 MI 13  	 DO 14  	 FR 15  	 SA 16  	 SO 17

MO 18	 DI 19 	 MI 20  	 DO 21  	 FR 22  	 SA 23  	 SO 24	

MO 25	 DI 26 	 MI 27  	 DO 28  	 FR 29  	 SA 30  		 SO 31	

Zivilschutzverband



Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

Die Reiseapotheke
Was sollte eine Reiseapotheke enthalten?

❑ Mittel gegen Durchfall und
❑ gegen Magenverstimmung (Erbrechen, Übelkeit)
❑ Mittel zur Wiederherstellung der Darmflora
❑ Mittel gegen Verstopfung,
❑ gegen Insektenstiche,
❑ gegen Reisekrankheit,
❑ gegen Pilzerkrankung und
❑ gegen Bindehautentzündung
❑ Nasentropfen/-spray, Ohrentropfen
❑ Mittel gegen Halsentzündung
❑ Schmerztabletten
❑ Insekten- und Sonnenschutzmittel
❑ Salbe zur Linderung nach Insektenstichen
❑ Brandsalbe
❑ Desinfektionsmittel (Haut- und Wunddesinfektion)
❑ Sportsalbe
❑ Fieberthermometer
❑ Mittel gegen Fieber
Um kleinere Verletzungen versorgen zu können, 
sollten Heftpflaster in verschiedenen Größen, 
Mullbinden, Kompressen und Leukoplast sowie 
elastische Binden nicht fehlen.
Vergessen Sie bei der Zusammenstellung Ihrer 
Reiseapotheke nicht Ihre persönlichen und regel-
mäßig einzunehmenden Arzneien und passen Sie 
deren Zusammenstellung unter Beiziehung Ihres 
Hausarztes oder einer Apotheke Ihrem Urlaubsziel 
an. – Beachten Sie auch, dass es Präparate gibt, 
die nicht hitzebeständig sind!

Ihr verlässlicher 
Urlaubsbegleiter:

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



AUGUST 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz
MO 1	 DI 2 	 MI 3  	 DO 4  	 FR 5  	 SA 6  	 SO 7	

MO 8	 DI 9 	 MI 10  	 DO 11  	 FR 12  	 SA 13  	 SO 14

MO 15	 DI 16 	 MI 17  	 DO 18  	 FR 19  	 SA 20  	 SO 21	

MO 22	 DI 23 	 MI 24  	 DO 25  	 FR 26  	 SA 27  	 SO 28		

MO 29	 DI 30	 MI 31	

Zivilschutzverband



Kinder in 
Gefahr!

SAFETY-TIPP
So Bewältigt ihr kind sicher 
jede Verkehrssituation 
Üben Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den 		
Schulweg. Achten Sie darauf, dass die gleichen 	
Verkehrsbedingungen wie an Schultagen 
herrschen. (Nicht an Wochenenden!)

Üben Sie mit Ihrem Kind das richtige Überqueren 
der Fahrbahn! Grün allein reicht nicht, immer nach 
beiden Seiten schauen und auf Abbieger achten! 
Sie sind das Vorbild!

Schützen Sie Ihr Kind durch helle Kleidung 
bzw. Reflektoren.

Achten Sie darauf, dass sich das Fahrrad Ihres 	
Kindes in einem sicheren Zustand befindet, 
es mit Reflektoren ausgestattet ist, und darauf,  
dass Ihr Kind nur mit Schutzhelm unterwegs ist. 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die Gefahren, 
die sich durch das Drängeln beim Ein- und 
Aussteigen in/aus Schulbus oder Zug ergeben.

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



SEP TEMBER  2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 5	 DI 6 	 MI 7  	 DO 8  	 FR 9  	 SA 10  	 SO 11	

	   	   	 DO 1  	 FR 2  	 SA 3  	 SO 4	

MO 12	 DI 13 	 MI 14  	 DO 15  	 FR 16  	 SA 17  	 SO 18	

MO 19	 DI 20 	 MI 21  	 DO 22  	 FR 23  	 SA 24  	 SO 25	

MO 26	 DI 27 	 MI 28  	 DO 29 	 FR 30

Zivilschutzverband



3 Minuten
gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) einschalten,
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,
über Radio oder Fernsehen (ORF) durchgegebene 
Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 1. Oktober nur Probealarm!

Warnung

Sirenenprobe

Alarm

Entwarnung

Bedeutung 
	    	 der Signale

am Samstag 

1. Oktober 
2011 

zwischen 12 und 13 Uhr
Österreich verfügt über ein flächendeckendes 

Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 
8.100 Sirenen kann die Bevölkerung im 

Katastrophenfall jederzeit gewarnt und alar-
miert werden. Um Sie mit diesen Signalen 
vertraut zu machen und um gleichzeitig 

die Funktion und Reichweite der Sirenen zu 
testen, wird am 1. Oktober 2011 ein

österreichweiter 
Zivilschutz-Probealarm

durchgeführt.

Mehr Informationen
am Servicetelefon des 

Österreichischen 
Zivilschutzverbandes 

0810/00 63 06
Achtung: Am 1. Oktober keine Notrufnummern blockieren!

www.siz.cc www.sicherheitsinformationszentrum.at

1 Minute
gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr!
Weitere Informationen über Radio oder Fernsehen (ORF) beachten. 
Am 1. Oktober nur Probealarm!

1 Minute
auf- und abschwellender Heulton

Zivilschutz-Probealarm   
Große Sirenenprobe in ganz Österreich 

Zivilschutz-Probealarm



OK TOBER 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 3	 DI 4 	 MI 5  	 DO 6  	 FR 7  	 SA 8  	 SO 9	

	   	    	    	 	 	 SA 1 	 SO 2	

MO 10	 DI 11 	 MI 12  	 DO 13  	 FR 14  	 SA 15  	 SO 16	

MO 17	 DI 18 	 MI 19  	 DO 20  	 FR 21  	 SA 22  	 SO 23	

MO 24	 DI 25 	 MI 26  	 DO 27	 FR 28  	 SA 29  	 SO 30	   	

MO 31

Zivilschutz -Probealarm

Zivilschutzverband



achtung
im strassenverkehr!

Sieben Gefahren lauern 
auf den Autofahrer!
Für den Autofahrer ist der Herbst eine der gefähr-
lichsten Jahreszeiten: Lassen Sie Ihr Fahrzeug 
noch vor Herbstbeginn in Ihrer Werkstätte 
auf die Gefahren dieser Jahreszeit vorberei-
ten. Schauen Sie selbst darauf, ob Ihre Reifen, 
Scheibenwischerblätter und Lichter noch in 
Ordnung sind.

ACHTUNG: Ab 1. November gesetzliche 
Winterreifenpflicht

Und das sind die sieben 
Hauptgefahren:
1. �Mit Nebel ist besonders in der Nähe von  

Seen, Flüssen und Teichen zu rechnen. Mit 
(Abblend-)Licht fahren und Nebelleuchten 
einschalten. Die Geschwindigkeit muss  
reduziert werden.

2. �Nasses Laub verursacht ähnlich lange 
Bremswege wie eine eisglatte Fahrbahn.  
Auf Sicht fahren!

3. �Wildwechsel ist besonders in der Dämmerung 
gefährlich. Besondere Vorsicht bei Wald
einfahrten!

4. �Erntezeit: erhöhte Gefahr durch Landmaschinen 
und verschmutzte Ein- und Ausfahrten bei den 
Feldern und Weingärten.

5. �Morgenfrost kann bereits auftreten, insbesondere 
bei Brücken und Walddurchfahrten.

6. �Aquaplaning tritt vermehrt auf ausgefahrenen 
Straßen auf und ist durch die Reifenspur des 
Vordermannes erkennbar. Tempo reduzieren und 
schnelle Lenkbewegungen vermeiden!

7. �Sturm-Warnschilder und Windsäcke beobachten, 
insbesondere auf Autobahnen.Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06



NOVEMBER 2011 Für Ihre Sicherheit: Zivilschutz

MO 7	 DI 8 	 MI 9  	 DO 10  	 FR 11  	 SA 12  	 SO 13	

	 DI 1 	 MI 2  	 DO 3  	 FR 4  	 SA 5  	 SO 6	

MO 14	 DI 15 	 MI 16  	 DO 17  	 FR 18  	 SA 19  	 SO 20	

MO 21	 DI 22 	 MI 23  	 DO 24  	 FR 25  	 SA 26  	 SO 27	

MO 28	 DI 29 	 MI 30

Zivilschutzverband



Frohe UND SICHERE 
Weihnachten!

Tipps für einen  
sicheren Advent:
1. �Christbaum 
Kaufen Sie den Weihnachtsbaum erst kurz vor  
dem Weihnachtsfest und bewahren Sie ihn in einem 
Gefäß gefüllt mit Wasser, möglichst im Freien, auf. 
2. �Kerzen 
Lassen Sie brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt,  
insbesondere dann nicht, wenn Kinder oder 
Haustiere mit im Haus sind. 
3. �Fluchtwege 
Diese sollten auf keinen Fall versperrt oder zuge-
stellt sein. Jeder sollte den Weg ins Freie kennen, 
damit keine Panik aufkommt, sollte wirklich etwas 
passieren. Keine Aufzüge benutzen!
4. �Trockene Zweige entfernen 
Egal, ob von Adventgestecken oder Nadelbäumen, 
trockene Zweige sollten nach dem Fest so schnell  
wie möglich entfernt werden. Wenn schon Zweige 
vertrocknet sind, möglichst keine Kerzen anzünden! 
5. �Richtiger Untersatz 
Auf keinen Fall brennbare Untersätze unter Kerzen 
oder Gestecken verwenden. 
6. �Sicherheitsabstand 
Stellen Sie den Christbaum in einem genügend 
großen Sicherheitsabstand zu leicht brennbaren 
Materialien wie Vorhängen, Dekorationen,  
Möbeln und Ähnlichem auf. 
7. �Kinder 
Dass sich Kinder besonders für Feuer interessieren,  
ist normal. Achten Sie bei der Aufbewahrung von 
Zündhölzern und Feuerzeugen auf jeden Fall darauf, 
ob Kinder sie in die Hände bekommen könnten. 
Auch wenn kein Brand entsteht, können Kinder 
schwere Verbrennungen erleiden. 
8. �Austrocknen 
Denken Sie daran, dass der Christbaum jeden Tag 
mehr austrocknet und deshalb auch besser brennt.

Weitere Infos unter: 

www.siz.cc

www.sicherheitsinformationszentrum.at� & 0810/00 63 06
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